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Jesus hat seinen Jüngern den heiligen Geist gesandt. Auch nach Jesu Aufer-
stehung und Himmelfahrt bleibt Gott mit uns in Verbindung. Das feiern wir an 
Pfingsten. Lesen Sie dazu auch den Impuls auf Seite 2. 

Foto: Simone Bäcker
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Von der Bedeutung des Pfingstfestes für uns Christen

Was feiern wir eigentlich an Pfingsten? 
„Öhhhh… irgendwas mit Jesus?“ Ja, in 
gewisser Weise schon. Bei Umfragen 
zu christlichen Feiertagen wird es ja oft 
abenteuerlich.

An Pfingsten feiern wir, dass Gott 
auch nach Jesu Auferstehung und 

Himmelfahrt mit uns Menschen im-
mer verbunden bleibt. Dazu hat er den 
Jüngern seinen Heiligen Geist gesandt. 
Bildreich umschreibt die Apostelge-

schichte im zweiten Kapi-
tel, wie das vor sich ging. 
Ab diesem Zeitpunkt wa-
ren die Jünger endgültig 
dazu fähig, Jesus nachzu-
folgen und anderen Men-
schen von ihm zu erzäh-

len oder in seinem Namen zu handeln.
Auch wir dürfen auf den Heiligen 

Geist vertrauen – durch ihn stehen wir 
im Glauben und so in Verbindung mit 
Gott. Auch wenn wir die Bibel lesen, 
wirkt der Geist Gottes, denn durch ihn 
verstehen wir, was wir lesen.

Nun kann die Bibel sehr vielfältig 
gedeutet werden. Die einen nehmen 
sie wortwörtlich und glauben, was in 
der Bibel steht, sei genauso geschehen. 

Vertrauen auf den Geist Gottes

IMPULS

Dann gibt es andere wie mich, die eher 
geneigt sind, viele Texte als nützli-
che Bilder und Vergleiche zu deuten, 
die dabei helfen, einen tieferen Sinn 
dahinter zu verstehen. Beide Ausle-
gungsmethoden werden im heutigen 
Christentum oft gegeneinander ausge-
spielt – aber warum? Sollte ich dem 
Heiligen Geist nicht zutrauen, dass er 
Gottes Willen auf vielfältige Art und 
Weise den Menschen offenbaren kann?

Selbst ich als wissenschaftlicher 
Theologe glaube an das Wirken des 
Heiligen Geistes, denn zur Vorberei-
tung einer Predigt kann ich noch so 
viele Kommentare lesen oder Studien 
treiben – aber den Moment, in dem 
mir kommt, worauf ich mit der Pre-
digt hinaus will, den kann ich nicht 
erzwingen. Er überkommt mich. Mal 
schon mittwochs, mal erst samstags. 
Aber durch den Heiligen Geist darf ich 
darauf vertrauen, dass Gott mich da-
bei nicht hängen lässt! Vertrauen wir 
gemeinsam auf den Geist, durch den 
Gott uns begleitet und Rat gibt – frohe 
Pfingsten!

Ihr Pfarrer 

Durch den 
Heiligen Geist 
stehen wir in 
Verbindung 

mit Gott
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Mit Posaunenklängen im Grünen  
Waldgottesdienst auf der Hohen Fels

AUS DER GEMEINDE

Herzliche Einladung zum Waldgottes-
dienst am Sonntag, 30. Juni, um 14.30 Uhr 
auf der Hohen Fels in Krottelbach.

D ieses Jahr gestaltet der Posaunen-
chor der Protestantischen Kir-

chengemeinde Neunkirchen am Potz-
berg den Gottesdienst musikalisch mit. 

Vielen Dank dafür! Im Anschluss an 
den Gottesdienst verkauft die Bastel-
werkstatt für Brasilien ihre Produkte 
zugunsten der Arbeit von Klaus Si-
mon. Auch der Erlös aus dem Kaffee-
trinken ist für das Evangeliums-Team 
für Brasilien e.V. bestimmt. (rb)

Für Kaffee- und Kuchenspenden melden Sie sich bitte bei:

Edelgard Hollinger (0 63 84) 75 24 Herschweiler-Pettersheim

Wiltrud Wagner (0 63 86)   2 84 Krottelbach

Gudrun Höfs (0 63 84) 72 25 Langenbach

Hilde Kurz (0 63 86)   3 51 Ohmbach

25 Jahre Kirchendienst in Ohmbach  
Ein Dankeschön für Hilde Kurz im Gottesdienst in Ohmbach

Am 3. Mai 1994 traten Heinz und Hil-
de Kurz ihren Dienst als Kirchendiener in 
Ohmbach an. 

Aus Anlass des 25-jährigen Dienst-
jubiläums bedankte sich im Got-

tesdienst am 5. Mai 2019 Arno Straßer 
in Vertretung von Pfarrer Braun für 
den treuen Dienst, den Hilde Kurz nun 
schon seit einem Vierteljahrhundert in 
unserer Kirchengemeinde ausübt. 

Von der Pflege des Außengelän-
des über das Reinigen der Kirche, den 
Blumenschmuck und das Läuten der 
Glocken – das Jahr über fällt Einiges 
an Arbeit an. Da können auch wir nur 
sagen: DANKE. (rk) Foto: Christof Kurz 



StehaufMensch

AUS DER GEMEINDE
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Triefenstein Tag und Open Air am 13. Juli

Herzliche Einladung zu einem fröhlichen 
und anregenden Tag mit Informationen, 
Klosterführung, Triefenstein-Kino, Begeg-
nungen, Gottesdienst und Open-Air-Kon-
zert. 

An diesem Tag können Sie die 
Christusträger und ihre Arbeit in 

Afghanistan, im Kongo, in der Schweiz 
und anderswo kennenlernen.

Den Gottesdienst gestalten Brüder 
und Freunde der Christusträger-Bru-
derschaft, predigen wird der Schau-
spieler und Autor Samuel Koch. Für die 
Kinder gibt es ein Kinderprogramm. 

Musikalischer Höhepunkt des Trie-

fensteintags 2019 wird eine einzigarti-
ge Konzertlesung  von Samuel Harfst 
und Samuel Koch sein. Singer-Song-
writer Samuel Harfst steht für deutsch-
sprachige, handgemachte Musik mit 
Charakter. Samuel Koch jongliert zwi-
schen den Songs mit Texten aus sei-
nem aktuellen Buch „Stehauf Mensch“. 
Eröffnen wird das Open-Air-Festival  
die Band „Lokomotor“ aus Hof mit In-
die-Pop in deutscher Sprache.
• 13 Uhr Toröffnung
• 15.30 Uhr Gottesdienst
• 19.30 Uhr Open-Air Festival (Sa-

muel Harfst mit Band und Samuel 
Koch; Lokomotor) 

Girls Club im Juni
Die größte Mädels-Pyjama-Party des Jahres wartet auf dich! 

Herzliche Einladung an alle Mädchen von 
7 bis 12 Jahren zur alljährlichen Über-
nachtung des Girls Clubs. 

S ie findet vom 8. auf den 9. Juni im 
Jugendheim in Herschweiler-Pet-

tersheim statt. Start ist um 15.30 Uhr, 
sonntags enden wir um circa 11.15 Uhr 
nach dem Kindergottesdienst. 

Auf die Mädchen wartet ein tolles 
Nachmittagsprogramm rund um das 
Thema EIN TEAM - ALLE FÜR EINE. 
Bei gutem Wetter dürfen Badesachen, 
ein Handtuch und Sonnencreme nicht 
fehlen. Nach dem Abendessen wird 
auch schon das Kino-Schlafzimmer 

eingerichtet und die lange DVD Nacht 
beginnt. Dazu dürfen gerne Filme mit 
FSK 0 oder 6 mitgebracht werden. 

Für die Übernachtung benöti-
gen die Kids eine Luftmatratze, einen 
Schlafsack, Toilettenartikel, 4€ Kos-
tenbeitrag und bei Bedarf ein Kuschel-
tier. Anmeldungen bitte an Lisa Ar-
nold: (01 63) 97 07 43 6 oder (0 63 84) 
99 89 24 2.
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FESTLICH, HERZLICH, KÖNIGLICH
CASINOABEND Deluxe im Mosaik

JUGENDSEITE

Viele der frisch-
konfirmierten Ju-
gendlichen sind 
der Einladung des 
Mosaik gefolgt, 
haben sich auf 

das Wagnis eingelassen, in Abendgarde-
robe einen denkwürdigen Abend zu erle-
ben. Nach dem gemeinsamen Schmettern 
des diesjährigen Konfiliedes starteten wir 
in einen tollen Abend.

Das königliche Casinoturnier ging  
in die ersten Runden. Jeder der 

Teilnehmer erhielt die gleichen Start-
voraussetzungen und durfte an den 
verschiedenen Tischen sein Glück 
versuchen. Manchmal verlor man, 
manchmal gewannen die anderen. 
Die Freude über jeden noch so kleinen 
Gewinn lies jede vorherige Niederla-

ge vergessen machen. Neben drei un-
terschiedlichen Sorten von Cocktails 
wurde auch jeder Tisch mit einer klei-
nen Leckerei ausstaffiert. 

Die jungen Glücksspieler fie-
berten dem Höhepunkt des Tur-
niers und dem Finale entgegen.  
Es gab kein Halten mehr und der Sie-
geswille einiger ließ sie ALL IN gehen. 
Alles auf Risiko! Am Ende setzten 
sich zwei Glücksritter von der breiten 
Masse ab und konnten ihr Startbudget 
mehr als verdreifachen. Alle fanden: 
„Ein rundum gelungener Abend!“ 

Jeden Mittwoch um 19 Uhr treffen 
sich alle Mosaikler im Jugendheim. 
Wir beschäftigen uns mit Themen des 
täglichen Lebens ebenso wie mit Fra-
gen über die Bibel und den Glauben 
an Jesus Christus. Kommt gerne dazu. 
Herzliche Einladung! (sk)

Fotos: Johanna Kurz
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KINDER- UND JUGENDSEITE

Miteinander und mit Gott auf dem Weg
Präparandenunterricht startet nach den Sommerferien

Am 13. August beginnt der Präparanden-
unterricht – los geht´s auf dem Weg zur 
Konfirmation!

In knapp zwei Jahren haben die Ju-
gendlichen die Möglichkeit, den 

Glauben und die Gemeinde besser ken-
nen zu lernen. Dabei sollen auch ihre 
eigenen Überzeugungen, Fragen und 
auch Zweifel Raum bekommen.

Gemeinsam gehen wir zentralen 
christlichen Themen auf den Grund, 
wollen aber auch Gemeinschaft mit-
einander und mit Gott gestalten und 
erleben. Im Mai 2021 findet dann der 
zentrale Konfirmationsgottesdienst 
statt.

Der Präparandenunterricht beginnt 

zunächst am ersten Dienstag nach den 
Sommerferien um 15 Uhr im Jugend-
heim. Ob es bei dieser Uhrzeit bleiben 
kann, wird dann mit der Präparanden-
gruppe abgesprochen.

Die Anmeldung der Geburtsjahr-
gänge 2006/2007 ist ab Juni bis zum 
Ende der Sommerferien möglich. Spre-
chen Sie gerne dazu jemanden aus 
dem Presbyterium an, oder nehmen 
Sie zu den Sprechzeiten oder nach 
Vereinbarung auch mit mir direkt im 
Pfarramt Kontakt auf. Ich freue mich 
darauf, Sie, liebe Eltern, und euch, lie-
be Präparanden, kennen zu lernen!

Ihr und euer Pfarrer
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KINDER- UND JUGENDSEITE

Der Tag der Arbeit
Startschuss zur Neugestaltung des Jugendraums 

Herzlich willkommen im Kindergottesdienst
sonntags um 10 Uhr in Herschweiler-Pettersheim und Ohmbach

Der Jugendraum soll neu gestaltet 
werden. Die Ideen stammen von 

den Jugendlichen selbst und die Um-
bauten und Renovierungen nehmen 
sie selbst vor. Sie sind kreativ und 
wollen sich einbringen. Das Ziel der 
Neugestaltung ist es, einen Heimat-
ort zu entwerfen, an den man gerne 
kommt und sich wohlfühlt. Der Raum 
soll ausgestattet werden, um gemein-

M it Geschichten von Jakob been-
den wir unser KiGo-Jahr. 

Am 30. Juni seid ihr alle herzlich 
zum Waldgottesdienst auf der Hohen 
Fels eingeladen. Dort gibt es ein Kin-
derprogramm. An diesem Tag ist kein 
KiGo in Herschweiler-Pettersheim und 
Ohmbach.

Wir wünschen euch schöne Feri-
en und sehen uns am 18. August in 
Herschweiler-Pettersheim wieder. In 
Ohmbach starten wir am 25. August 
ins neue KiGo-Jahr.

Der Tag der Arbeit wurde für einige Helfer 
im Jugendheim zu einem schweißtreiben-
den Kraftakt. Teppiche wurden getragen, 
Schränke gewuchtet und Sofas geschul-
tert. Einige Möbel fanden den Weg zu 
ihrer letzten Ruhestätte. Doch wozu das 
Ganze? 

sam etwas zu erleben und Gemein-
schaft zu fördern. Das fängt bei einem 
gemeinsamen Film an, führt über das 
Zocken auf einer klassischen Ninten-
do64 oder Playstation2 und geht über 
zu Gesellschaftsspielen, Diskussions-
runden über Gott und die Welt oder 
dem einfach ankommen und da sein. 
Weitere Ideen wie Hausaufgabenhil-
fe, gemeinsames Musizieren oder ein 
am Nachmittag offenes Jugendheim 
sind in Planung. Wer Interesse daran 
hat, diese Ideen weiter zu entwickeln 
und sich einbringen möchte, darf sich 
gerne an unseren Jugend- und Ge-
meindereferenten Simeon Kloft wen-
den: Email s.kloft@kirche-hp.de oder 
WhatsApp (01 51) 41 23 40 56. (sk)



8

FREUD UND LEID

Getauft wurde
Liv Schrumpf, Tochter von Michael Wolfgang Schrumpf und Christine 
Schrumpf, geb. Wagner, aus Krottelbach, am 28. April in Ohmbach

Wir haben zu Grabe getragen
Ernst Schneider, 85 Jahre, am 10. Mai in Krottelbach.

Foto: Simone Bäcker
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AUS DER GEMEINDE

Wussten Sie schon ...

... dass Heinz Niebergall aus Her-
schweiler-Pettersheim ab jetzt die 
Taufblätter für den Taufbaum in der 
Kirche St. Michael schnitzt? Er führt 
damit die Tradition weiter, die zu-
vor Günther Matzenbacher aus Lan-
genbach übernommen hatte, der im 
vergangenen Herbst verstarb. Aber 
die Taufblätter erinnern uns sicher 
weiterhin auch an ihn. Schön, dass 
auch in Zukunft Kinder ihr Tauf-
blatt bei der Taufe bekommen!

dass der gemeinsame Nachmittag 
aufgrund der Pfingstfeiertage aus-
nahmsweise am 16. Juni und damit 
am 3. und nicht wie gewohnt am 2. 
Sonntag im Monat stattfindet?

dass die Grundschule Herschwei-
ler-Pettersheim und die Kirchenge-
meinde einen Schulabschlussgot-
tesdienst gestalten? Er findet am 
Freitag, 28. Juni, um 8.15 Uhr in der 
evangelischen Kirche St. Michael in 
Herschweiler-Pettersheim statt.

dass die KonfirmandInnen 2019 
eine Dankspende an den Förderver-
ein für die Prot. Kirchengemeinde 
Herschweiler-Pettersheim e.V. ma-
chen? Sie wollen damit die Arbeit 
unserer Gemeinde unterstützen und 
ihren Dank zum Ausdruck bringen. 
Eine tolle Sache – und wir danken 
euch, liebe KonfirmandInnen! Seid 
willkommen und fühlt euch daheim 
in eurer Kirchengemeinde!

dass der nächste Gemeindebrief 
eine Doppelausgabe sein wird? We-
gen der Sommerferien umfasst die 
neue Ausgabe Juli und August. Der 
Redaktionsschluss ist somit für bei-
de Monate bereits am 10. Juni.

dass Sie sich noch zum Gemein-
deausflug in den Odenwald zum 
Schloss Reichenberg am 24. August 
anmelden können? Christine und 
Matthias Casties vom OJC begleiten 
uns auf dem Weg durch das Erfah-
rungsfeld im Schloss Reichenberg. 
Weitere Infos und Anmeldung bei 
Carla Rübel, Telefon (0 638 4) 60 70.

...

...

...

...

...

dass am 7. September die KiGo-Kin-
der in den Blockhäusern übernach-
ten? Den Anmeldebogen gibt es im 
nächsten Gemeindebrief.

...

dass vom 19. bis 23. Juni der Deut-
sche Evangelische Kirchentag unter 
dem Motto „Was für ein Vertrauen“ 
in Dortmund stattfindet? 

...
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Wir wollen Gott in unserer Mitte feiern
 Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Langenbach
Dorfgemein-
schaftshaus

Herschweiler-
Pettersheim
Kirche St. Michael

Krottelbach
Dorfgemein-
schaftshaus

Ohmbach
Christuskirche

2. Juni
Exaudi 9.00 Uhr 10.00 Uhr 9.00 Uhr

Feuerwehrfest 10.00 Uhr

9. Juni
Pfingstsonntag

10.00 Uhr
Abendmahl 9.00 Uhr

10. Juni
Pfingstmontag 9.00 Uhr 10.00 Uhr

Abendmahl

16. Juni
Trinitatis 9.00 Uhr 10.00 Uhr 9.00 Uhr 10.00 Uhr

23. Juni
1. So. nach 
Trinitatis,

9.00 Uhr 10.00 Uhr 9.00 Uhr 10.00 Uhr

30. Juni
2. So. nach 

Trinitatis

14.30 Uhr 
Waldgottes-

dienst auf der 
Hohen Fels

Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst suchen, wenden Sie sich bitte an:

 Herschw.-Pett.: Henny Zastrau, Tel.: (0 63 84) 60 73
 Krottelbach: Dieter Zimmer, Tel.: (0 63 86) 56 72

 Langenbach: Friedrich Bührig, Tel.: (0 63 84) 2 39
 Ohmbach: Elli Kratz, Tel.: (0 63 86) 58 04

Gottesdienste unter der Woche

Sonntag,
21.30 Uhr Komplet (Liturgisches Nachtgebet)

Christuskirche
in Ohmbach

Dienstag,
6.30 Uhr

Frühgebet mit Abendmahl
Kirche St. Michael 
in Herschweiler-Pettersheim

Freitag, 
19.30 Uhr

Abendmahlsfeier
Kirche St. Michael  
in Herschweiler-Pettersheim

GOTTESDIENSTE
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Der Weg erscheint 11 Mal im Jahr und wird 
an alle Haushalte in Herschweiler-Pettersheim, 
Krottelbach, Langenbach und Ohmbach verteilt.

Redaktionsteam
Pfarrer Robin Braun (rb, verantwortlich),
Simone Bäcker (sb), Simeon Kloft (sk), 
Renate Kurz (rk), Claudia Schramm 
(cs), Marliese und Wolfgang Theiß (mt, 
Geburtstage).
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Ein freundliches Wort ist wie Honig: 
Angenehm im Geschmack und gesund für den Körper.

Sprüche 16,24

I Ich persönlich liebe ja 
Honig und zwar in allen 
Variationen. Er ist ein-

fach lecker und hat viele 
gesundheitliche Vortei-
le: Honig ist gut für das 
Immunsystem und hat 
entzündungshemmende 
Eigenschaften.

Der Verfasser der Sprüche ver-
gleicht hier ein freundliches Wort mit 
Honig, welcher süß schmeckt. Von 
daher ist es ein gutes Bild, da Süßes 
stets positiv belegt ist. Wir sollen also 
nicht bittere oder saure Wörter von 
uns geben, sondern süße, d. h. wert-
schätzende Worte gegenüber unseren 
Mitmenschen verwenden. 

Unser Reden soll daher aufbauen 
und ermutigen, anstatt zu zerstören 
und zu verletzen. Doch wie oft rut-
schen uns die falschen Worte aus dem 
Mund, ohne dass wir nachdenken? 
Wie schnell sind wir 
selbst verletzt, wenn 
uns jemand kriti-
siert und beleidigt? 
Vielleicht sollten 
wir alle erst einmal 
gut überlegen, was 
wir von uns geben. 
Doch nicht nur der 
Inhalt des Gesagten 
zählt, sondern auch 
die Art und Weise. 
Ferner sollte man die 
Aussage mit einer 
freundlichen Mimik 

GEDANKEN ZUM MONATSSPRUCH

und Gestik unterstreichen, 
damit der Angesprochene 
sich ernst genommen fühlt. 

Wir sollten also stets 
versuchen, anderen Perso-
nen gegenüber freundlich 
zu sein und dies nicht nur 
in unserem Verhalten, son-

dern auch mit unseren Worten. Wir 
sollen Anteil nehmen am Leben des 
anderen und ihn trösten mit unse-
rem Beistand. Dadurch fühlt sich das 
Gegenüber ehrlich angenommen und 
gewinnt wieder neuen Lebensmut. 
Wenn man für einen Kranken da ist, 
wird er schneller gesund, da er weiß, 
er ist nicht allein in dieser Situation. 

Lassen Sie uns doch gleich damit 
beginnen und uns beim Honigbrot 
morgen früh erinnern: Wen kann ich 
mit meinem Dasein und meinen Wor-
ten aufmuntern und erfreuen? Auch 
wenn man selbst verletzt wurde, lassen 

Sie uns doch mit bes-
tem Beispiel voran 
gehen und anders 
handeln. Ich werde es 
auf jeden Fall versu-
chen und glaube, 
dass unser Gott uns 
gut dabei leiten wird. 

Wir sollen 
Anteil nehmen 
am Leben des 

anderen und ihn 
trösten mit un-
serem Beistand

YasminFinkbohner,
Büttelborn


